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B.̂eiin Ausgraben einer VVasserleitun^srülire, die nachweislich min-

destens 9 Jahre lang 3 Eilen tief unter einem sehr betrete-

nen, ium Theil chaussirleni Wege gelegen hatte, wurden Larven,

Puppen und Käfer von Cossonus J'errugiyteus Clairv. aufgefunden.

Die Larven hatten das Holz so weit zerstört, dafs es dem Wasser-

druck nicht mehr f^enug V\"i(lerstand halte leisten können. Die

Puppen und Käfer fanden sich aul'sen auf der Röhre, die letzleren

waren völlig ausgefärbt und die Augen derselben vullsländig aus-

gebildet, ein Umstand, den man nach mindestens neun unter der

Erde fortgezeugten Generationen, zumal in einer Gruppe der Rüs-

selkäfer, in der die meisten augenlosen Arten vorkommen, kaum
erwarten konnte. Die Natur hätte hier eine prächtige Gelegenheit

gehabt, zu Gunsten der Darwin'schen Hypothese zu operiren.

Da bisher noch keine Coääo««« - Larve bekannt ist '), dürfte

eine lieschreibung derselben von Interesse sein.

Länge 7 —8 Mill. Cylindrisch, stark querfallig, gelblichweifs,

auf den ersten 5 Rückensegraenten des Hinterleibs dicht über der

die Ober- und Unterseite trennenden Längsfalte jederseils ein schwärz-

liches Fleckchen. Der kurz ovale Kopf ist mit einzelnen (jeder-

seils 9) symmetrisch stehenden, röthlich braunen Rörstchcn besetzt,

vom Scheitel herab der Länge nach gefurcht, etwas gelblicher ge-

') Es ist allerdings eine Beschreibung der Larve derselben Cossonus-

Art in den Verhandlungen der zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien

1864 p. 381 von H. G. v. Frauenfeld gegeben; dieseble ist aber so kurz

gehalten, dafs kein Grund vorhanden ist, die eingesendete sorgfällige Be-

schreibung etwa ungedruckt zu lassen Nach den Mitlheilungen a. a. O.

landen sich die Käler „im Innern eines Pappeist umpl'es von 3 Fufs

Ourcliniesser. welcher von aul'sen vollkonnnen gesund und unverletzt war;

sie konnten nur allein durch die Erde unterhalb, und zwar sehr lief, niög-
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fjirbt als der übrige Körper, am äufserslen Vorderrande bräunlich;

das Kopfschild blafsgelb, vorn ausgerandet; die Oberlippe parabo-

lisch, jederseits längs des Randes etwas vertieft, in der Mitte flach

gewölbt, nach vorn fast gekielt, der Vorderrand bewimpert, bräun-

lich; die Mandibeln von oben gesehen au ihrem Aufsenrande fast

gerade, an der inneren Schneidkante in der Mitte eine scharfe Ecke,

an der Spitze zwei durch eine Furche getrennte Zähne; von der

Seite gesehen ist der untere Rand in der Mitte, der obere vor und

hinter derselben seicht ausgebuchtet und vor der Spitze ausgeran-

det; sie sind an der Spitze schwarz und glänzend, nach der Basis

zu lichter braun; die Maxillen sind bis nahe zur Spitze gleichbreit,

vorn innen mit starken Wimpern (8 —10) besetzt, mit 3 Borsten,

einer auf der Unterseite nahe der Basis, einer unter der Basis der

Taster und der 3ten auf derselben Linie am Aufsenrand; die Taster

mit 2 gleichlangen Gliedern, deren unteres fast doppelt so dick als

das obere; die Unterlippe vorn gerundet, in der Mitte etwas vor-

gezogen
,

jederseits längs des Randes mit einer hornig verdickten

bräunlichen Linie, die Taster 2gliedrig, das untere Glied wenig län-

ger, aber doppelt so dick als das obere, dieses an der Spitze ge-

rade abgeschnitten. Der Körper besteht aus 12 Segmenten, von de-

nen das Prothoraxsegment das längste ist, bis zum Tten Abdomi-

nalsegmente durch eingeschobene Querwülste stark querfaltig, auf

dem Prothoraxsegmente jederseits mit 9, auf jedem der folgenden

jederseits mit 3 rothbraunen Börstchen besetzt, bei starker Vergrös-

serung deutlich punktulirt. Auf der Unterseite befinden sich an

den 3 Brustsegmenten, bei jüngeren Larven an der Stelle der Beine

rundliche, mit je 2 längeren Borsten versehene Wülste, die nach

der Willkühr des Thieres mehr oder weniger hervortreten; bei äl-

teren Larven sind wirkliche deutlich 3gliedrige Beine vorhanden,

die an jedem Glied eine längere Borste tragen. Die 8 Stigmen der

Abdominalsegmente stehen in einer Linie dicht über dem schwar-

zen Fleckchen der ersten 5 Segmente, das Prothoraxstigma steht

etwas tiefer und zwischen der Mitte und dem Vorderrand des

Segments.


